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Self-Performance  
 

 
• Jeder Teilnehmer malt zum Namen sein Selbst-

portrait nach dem Motto: wer bin ich hier im 
Meeting? Was möchte ich hier bewirken? Für 
was stehe ich hier? Zeitlimit: 5 Minuten. 

• Reihum werden die Bilder von der jeweiligen 
Person vorgestellt (Zeitlimit 3 Minuten) und an 
die Pinwand gehängt. Beispiel: ich bin Alex, 
meine Rolle hier ist dafür zu sorgen, dass wir 
am Ende des Meetings alle zufrieden mit der 
getroffenen Entscheidung sind.  

• Zu jedem Bild haben die übrigen Teilnehmer am 
Ende der Vorstellungsrunde in bilateralen Ge-
sprächen, in Kleingruppenrunden oder im 
gesamten Plenum 20 Minuten Zeit Fragen zu 
stellen und Antworten zu finden. 

Vorteil:  
• Jede Person kann sich so positionieren, wie sie 

im Meeting  gesehen werden möchte. 
• Alle können gezielt dazu Fragen stellen. 
• Doppelrollen und fehlende Rollen werden 

schnell sichtbar. 
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Lösung durch Diskussion im Team  
Single-TOP 

• Teilnehmer treffen sich gezielt zu einem kon-
kreten Tagesordnungspunkt, der schnell und 
konsequent gelöst bzw. das weitere Vorgehen 
dazu vereinbart werden muss. 

• Fixer Zeitrahmen ist vorgegeben:  erteilte Rede-
zeiten werden z.B. mit einem Wecker begleitet, 
der gnadenlos tickt und den Monolog per Gong 
oder Rassel beendet.  

• Jedes „Lösungsargument“ wird fixiert.  
• Am Ende wird eine Entscheidung getroffen 

bzw. das weitere Vorgehen dazu fixiert. 
• Einsatz eines Modertors, der die Einhaltung des 

Vorgehens überwacht ist zu empfehlen. 
 

 

 
 
  




